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Totenschau.
W iederum  haben w ir  den T od  vieler treuer E n tom ologen  

und E n to m o M le n  zu verzeichnen, die in  bessere Jagd grü n d e  
eingegangen  sind. W ir stehen trauernd an  ihrem  G rabe und  
beklagen schmerzerfüllt ihr v ie l zu frühes Hinscheiden! Möchte 
ihnen der S e g e n  des H im m els , möchte ihnen allen  ewige R uhe  
zu  te il w erden! —

I n  P a r is  verschied am  26 . J u l i  1899  der Professor der E m ­
bryologie

G. B alb ian i
in  einem  A lter von  77  J a h ren . E r w ar E hrenm itglied der 
P ariser  entom ologischen Gesellschaft und hat mehrere hervor 
ragende Arbeiten hinterlassen, z. B . über die P arth on ogen esis  
der B la tt lä u se , über die S eg m en ta tio n  des Arachnideneies, über 
den V erd au u n gsk an al der M yriap od en  und anderes.

Aus Caracas in Venezuela wird unter dem 11./12. August 
1899  der Tod des Professors

Dr. A d olf E rnst
gemeldet, der sich besonders um die naturwissenschaftliche Er­
forschung der Umgebung von Caracas verdient gemacht hat und 
es verstand, zur Hebung des Ansehens deutscher Wissenschaft im 
Auslande beizutragen.
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I n  ©cutart verstarb der populäre Schriftsteller der Zoologie 

Georg Freiherr Sch illing von  Cannstadt.
I m  laufenden Jahre verschied der Oberrealschulprofessor 

Dr. P au l K nuth
in Kiel, von dem als Hauptwerk sein „Handbuch der B lüten­
biologie" genannt sei.

sJ(u§ P ar is  wird ferner der Tod von 
Francois D ecaux

gemeldet, der der Entomologie treu ergeben war.
Ebendaher sei des Abscheidens des Präparators am ento- 

mologischen Laboratorium des M useums für Naturgeschichte 
P a u l  T e r t in

gedacht.
Auch sei der Tod des 74 Jahre alten Entomvphilen, 

Gymnasialprofessors
Dr. Theodor B ein lin g  

in B reslau verzeichnet. —
Ferner verschied der Afrikareisende

Dr. O. Baum ann,
dem die Entomologie einige Entdeckungen verdankt.

I n  Upper Norwood (England) starb am 29. August 1899 
der bekannte Naturalienhändler

Sam uel Stevens,
der auch schriftstellerisch und zeichnerisch für die Entomologie 
thätig war. Er war am 11. März 1817 geboren.

I n  Klagenfurt verschied der Agrikultur-Entomologe 
Dr. J. Gobanz.

Aus Colchester erhalten wir Nachricht vom Hinscheiden des 
Dr. A lexander W allace.

I n  Philadelphia verstarb
Dr. H orace G reeley Griffith.

Nach längerem, schwerem Leiden verschied am 29. November 
in Dresden der königliche Gartendirektor

Otto Herm ann G ustav Läm m erhirt 
int fast vollendeten 64. Lebensjahre. Er hat sich besonders als 
Kommissar in Neblaus-Angelegenheiten in der Amtshauptmann- 
schaft Dresden-Neustadt verdient gemacht.

A us Wien wird der Tod des Fabrikanten der berühmten 
Wiener Jnsektennadeln,

Johann M üller,
gemeldet.

Ant 27. Jan u ar 1900 verstarb zu Saint-Etienne tut Alter 
von 67 Jahren
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L ou is F . Favarcy,
von betn mehrere faunologische Arbeiten zu verzeichnen sind.

M it tiefem Bedauern erfüllt ferner das Hinscheiden des 
Geheimrats Professor

Dr. Bernhard A lt um,
Professor der Zoologie an der Forstakademie zu Eberswalde, 
dessen mannigfache forstzoologische Arbeiten hinlänglich bekannt 
sein dürften. Er starb am 1. Februar 1900.

Jngleichen wird aus Marseille der Tod des dortigen Uni­
versitäts-Professors

A. F . M arion
gemeldet, der auf entomologischem Gebiete, besonders in der 
Reblausfrage, als Autorität galt.

Ferner verstarb zu P aris der Zoologe
Prof. A lphonse M ilne-Edw ards,

Direktor des Pariser Museums und Mitglied des Institut 
Frankens. Er arbeitete über Krebstiere.

Am 14. Februar 1900 verschied ebenda 
Prof. E m ile Blanchard,

der leider die letzten 10 Jahre seines Lebens völlig erblindet war 
Ebenso ist der Professor der Zoologie und vergleichenden 

Anatomie und Physiologie in Padua
G iovanni C anestrini 

am 15. Februar 1900 verstorben.
Einer der bekanntesten Entomologen des Westens (Nord­

amerika) lvar A ndrew  B olter,
welcher am 18. März das Zeitliche segnete.

Der naturwissenschaftliche Verein zu Troppau in Schlesien 
beklagt den am 21. März 1900 erfolgten Verlust seines ver­
dienstvollen ehemaligen Sbmannes, des Handelsschuldirektors 

E m anuel P okorny.
Endlich am 9. Ju n i 1900 starb in Eastburne der bekannte 

Jnsektenhändler
W illiam  W atkins,

der, selbst Schmetterlingssammler, das Jnsektenhaus des Gartens 
der Zoologischen Gesellschaft in London und das des Crystal 
Palaee einrichtete.

Aus der Reihe der Lepidopterolvgen wurden folgende 
treffliche Forscher und Sammler nach dem Jenseits abberufen: 

I n  Radebeul bei Dresden verstarb der Gymnasiallehrer 
Carl Som m er,

der mehrere kleinere Beiträge zur Schmetterlingsfauna Schlesiens 
lieferte.
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I n  S a l t  Lake City in  Utah entschlief der S ch m etter lin gs­
sam m ler

M. C. S tevenson.
F ü r  seine zahlreichen F reu n d e unerw artet und überraschend 

verschied in  einem  A lter von  58  J a h ren  am  11. M ä rz  1899
A d olf Freiherr v o n  K alchberg,

dessen Aufsätze in  den „Lepidopterologischen Heften" und tut 
„ W iener Jahresbericht" im m er gern gelesen wurden. S e in  
rasches Hinscheiden ist u m  so tragischer, a ls  ihm  seine G attin  
in fo lge Schm erzes und T rauer um  seinen T od bereits am  
10. Oktober 1899  nachfolgte. S e in  G rabstein  zeigt das ura lte  
S y m b o l der A uferstehung: „E in en  der P u p p e entkrochenen, der
S o n n e  zufliegenden S c h m e tt e r l in g ." ---------------

A u s  L yn n , M ass. (Nordam erika), wird unter dem 6. Febr. 
1900  der Tod des Schm etterlin gssam m lers  

A lfred  J. Chatfield
gemeldet, der im  84 . Lebensjahre stand und sich neben der 
Schm etterlingskunde gern auch m it G artenbau beschäftigte.

E in en  ungleich schmerz­
lichen V erlust erlitten  w ir  
durch das Hinscheiden des um  
die Schm etterlingskunde so 
hoch verdienten K öniglichen  
R eg ieru n g s- und K reism edi­
z in a lra tes

Dr. Ottomar H ofm ann
in  R egen sb urg . G eboren am  
20. Sep tem b er 1 8 3 5 , erfolgte  
sein Tod am  22. F ebruar  
190 0 . V on  ihm  sind eine 
ganze R eihe vorzüglicher A r­
beiten bekannt, so über P sy -  
chiden und vor allem  über 
M ikrolepidopteren. Nach dem  
Tode seines S tu ttg a rter  B r u ­
ders führte er dessen u n v o ll­
endet gebliebenes R au p en -  
werk in  ganz vorzüglicher 
W eise zu Ende.

I n  S yracu se  (N . 9).) in  
Nordam erika starb am  21 . 

F eb ru ar der bekannte E ntom ophile und S ch m etterlingssam m ler  
John  A. D ahin.
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Dr. Ottomar Hofmann.
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M it tiefem Schmerze vermeldet der Wiener entomologische 
Verein das am 6. Ju li 1899  erfolgte Hinscheiden des fleißigen 
Sammlers und aufmerksamen Beobachters 

H ugo M ay sen.,
dessen Aufsätze aus den Wiener Jahresberichten gleichfalls hin­
länglich bekannt sind.

Der Leipziger Entomologische Verein „Fauna" verlor in
Guido G ottw ald

ein langjähriges, treu es M itg lied . Derselbe verunglückte durch 
die hiesige elektrische S traß en b ah n  und erlag in  einem  A lter von  
60 J a h ren  am  26. S ep tem b er 1899  seinem  q u alvollen  Leiden. 

I n  B rüssel starb
Dr. H enri R obbe, 

ein eifriger Lepidopteren-Sam rnler.
Als trefflicher Kenner 

der schweizerischen Käfer und 
Schmetterlinge ist der Tod 
des Baseler Entomologen 

H einrich  K necht 
zu vermelden.

A m  9 . M ä rz  verschied 
in  der Ir ren a n sta lt  zu Chur 
der vorzügliche K enner der 
Schm etterlinge der Schw eiz  

L. L ucius G allisch, 
früher S ta a ts a n w a lt , später 
R echtsanw alt in  Chur. E r  
w ar nicht n u r  fleißiger  
S a m m le r , sondern er w ar  
auch in  der verschiedensten 
W eise in  der E n tom olog ie  
litterarisch thätig, w ie seine 
„B eiträge zu einem  V er­
zeichnis der Jnsektenfauna  
G rön lan d s"  bestens bewei­
sen. —

L. Lucius Caflisch.
A n: 28 . M a i 190 0  entschlief nach längerem  S iechtum e der 

Schieferdeckermeister
H erm ann E insiedel

in Oberfrohna bei Limbach bei Chemnitz, ein erfahrener Ento­
mologe und stets bereiter Ratgeber in entomologischen Dingen.
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Die Hymenostterologen haben den Verlust von
S. D. B airstow  

in Port-Elizabeth (Südafrika) zu beklagen.

Den Dipterologen erwuchsen bedeutende Verluste durch das 
Hinscheiden hochverdienter Männer.

Unter dem 10. Oktober 1899  wird der Tod des Nord­
amerikaners

W illiam  A. Snow
gemeldet, welcher wichtige Beiträge über die Syrphiden, Platy- 
peziden und Trypetiden veröffentlichte.

B esonders schmerzhaft ist 
ferner der V erlust des be­
deutenden F liegenkenners 

F. M. van der W ulp  
in  H aag. W er kennt von  
ihm  nicht das Werk: „ F a u n a  
der F lieg en  der N iederlande!"  
A m  13. Dezem ber 1 8 1 8  ge­
boren, w ar er 2 5  J ah re  lan g  
Sekretär der niederländischen 
entom ologischen V erein igu n g. 
E r starb am  27 . N ovem ber  
1899  a ls  pensionierter Beam ter  
an einem  der hohen S t a a t s ­
kollegien.

A m  23. Dezem ber 1899  
verstarb in  Bradford (E ngland) 
Dr. R ichard H enry Meade, 
der sich besonders die M u s -  
eiden zu seinem Sp ezia lstu d ium  
auserkoren halte.

Von Coleopterologen folgten dem Rufe in die Ewigkeit 
folgende hervorragende M änner:

Ende August oder Anfang September 1899  starb in Genf 
H ippolyte L ucas,

Ehrenassistent des Pariser Museums für Naturkunde, der sich vor 
allem um die Erforschung der Käferfauna Algiers hohe Verdienste 
erworben hat.

Ferner verschied in Lund der Professor der Naturkunde 
K arl G ustav Thom son,
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F. M. van d e r  Wirlp,
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einer der hervorragendsten Coleopterologen, welcher sich durch sein 
Werk: „Skandinaviens Coleoptera, synoptiskt bearbetade“ ein 
bleibendes Denkmal gesetzt hat.

Auch wird aus Frankreich der Tod des bekannten Käfer­
sammlers

E m ile B orei
gemeldet.

Am 4. Februar 1900 verstarb in Fünfkirchen in Ungarn 
der Hauptmann a. D.

A dalbert V iertl,
dem die Coleopterologie die Entdeckung mancher schönen Art ver­
dankt, von denen mehrere seinen Namen tragen.

Ferner wird aus P aris  der Tod des Coleopterologen
A llard

gemeldet.
Aus England erfolgt die Kunde des Ablebens des Coleo- 

pteren-Sammlers
W . G. B latch ,

des Gründers der Birmingham Entomological Society.
Am 28. Februar 1900 starb der Wiener Volksschul-Direktor

L eopold  H eiden.
I n  Toulouse verstarb

Ch. M arquet,
welcher neben anderm einen Katalog der Käfer von Languedoc 
herausgab.

Auch die Sammler und Vertreter der OrthvHtera haben 
einen herben Verlust zu beklagen.

Am 6. März 1900 starb in Orow (Maine) der Professor
Dr. F . L . H arvey,

Lehrer der Naturwissenschaften an der Universität genannter Stadt. 
E r arbeitete vor allem über Odonaten und widmete auch den 
Thysanuren und Collembolen seine Aufmerksamkeit. Zudem 
hinterläßt er agrikultur-entomologische, botanische und forstliche 
Arbeiten. —
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M ö g e n  a l l e  in  F r i e d e n  ruhen !

Druck von Frankenstcin & Wagner. Leipzig.
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